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Nıcht erst der übrıgens schändliche Fılm „Der Exorzıist“ zeıgte, da{iß Okkultismus
und äÜhnliches wieder gefragt sSind. Die Regale der Buchhandlungen füllen sıch seıit
einıgen Jahren mıt okkulten, spırıtistischen und parapsychologischen Büchern. Da{ß
aut dieser Woge eın großer Teıil blödsinniger Unsınn mıtschwımmt, versteht sıch,
ıst doch be] anderen ogen nıcht anders. Allerdings und damıt bın F auch schon
beim Buch VO  . Adler ware einfach, diese okkulte Welle eintachhin als ode-
erscheinung ohne besondere Bedeutung abzutun. Am Grunde dieser lıegt,

treudianısch auszudrücken, ıne Verdrängung. Allzulange eıt durfte nach uNsec-
T e naturwissenschaftlich-positivistischen Weltbild „nıcht se1n, W as nıcht se1ın kann“

W Ads$s iın diese Naturgesetzlichkeit nıcht pafßte. Di1ieses Naturgesetzgebäude befindet
sıch heutzutage zusehends Zerbröckeln nıcht i{wa nur, Ja nıcht eiınmal ın erster
Linıe VO okkult-spiritistisch-parapsychologischer Seıite her Trotzdem, auch VO  &a
dieser Seıte her gıbt eben Dınge zwıschen Hımmel und Erde

Sıcher, gerade Spiırıtismus und Okkultismus sınd sehr heikle CEbieie: für Be-
trügereien und Scharlatanerie sehr anfällig. Und hıer verdient das Buch VO Gerhard
Adler vollste Anerkennung: emotıionslos, sachlich, iıllustriert mıt vielen Beispielen,
bewandert in der einschlägigen Lıiıteratur führt in das Problem ein Begriffe WeETI-
den geklärt, Forschungsergebnisse referiert, ohne dafß der Leser mıt zweıdeutigen
Sensatiıonen überschüttet würde.

Eınes siınd bestimmte Tatsachen, eın anderes ıhre Deutung. uch hier bleibt der
Autor sachlıich. Er tührt die verschiedenen Deutungsmodelle VOTIL; zeıgt ıhre Begrenzt-
heiten und iıhre Grenzüberschreitungen auf. Be1 aller Anerkennung der Phänomene:
eın empirischer Beweıs VO Jenseıts, eıiner bestimmten Relıgion USW. ıst damıt nıcht
erbracht erschüttert 1st allerdings das gangıge naturwissenschaftliche Weltbild
Der Ort für Religion bleibt frei, Okkultismus verdrängt S1e nıcht,. auch wenn

häufıg sıch relıg1öse Züge anma{fßt. Okkulter Empıirismus ersetztnıcht den Glauben
Insgesamt eın lesenswertes, iınteressantes Buch idı Höllwerth

Walther Eidlitz: DER SINN DES LEBENS. Der iındische Weg Z lıebenden Hın-
yabe. 191 Seıten, Paperback; 2 E yra Walter-Verlag, Olten und Freiburg 1.
3701

„Das Buch Ist ıne VO Sachkenntnis Ww1e€e innerer Anteilnahme ausgezeichnete
Anleitung ZUuUr meditativen Lebensbesinnung“ heißt aut dem Klappentext. Walther
Eıdlıitz, selbst der hınduistischen Weltanschauung verhaftet, hat sıch bereıts iın
früheren Veröffentlichungen 1im Sınne der obıgen Charakterisierung ausgewilesen,
auch se1ın Buch ertfüllt die Erwartungen. Anhand eıner profunden Textkennt-
nN1S, aber durchaus exıstentiell verarbeıitet, führt der Autor ın die indısche Begriffs-
welt, ın iındıisches Denken, 1ın das indische Menschen- und Weltbild e1ın, ohne
mıss1ı0nı1eren. Das Buch 1st auch für den westlichen Nıchtfachmann verständlich,
ohne daß der Autor die Eıigenart se1nes Stoftfes dieser Verständlichkeit aufopferte.
och ıne Anmerkung: Wenn Eidlitz auch die Grundlagen des hinduistischen Welt-
bıldes recht verständlich Ul'ld sachkundig darstellt, gehört selbst doch eıiner
spezıfischen Rıchtung un den verschiedensten Ausfaltungen des Hınduismus
Steht in diesem Buch auch das Verbindende mehr 1ım Vordergrund, kommt die-
SCS Spezifische doch auch ımmer wieder ANE Durchschlag. Dies ıst durchaus kein
Nachteıl, gehört aber vermerkt, die Vieltalt dieser Weltanschauung nıcht
unterschlagen. Zusammentassend: eın empfehlenswertes Buch Höllwerth


